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Karin Meissle 

Visualisierung PYXEL GmbH 
Mitarbeit Dominik Frey 

Beratung für  
Konstruktion Wilma GmbH 
Mitarbeit Jonas Degen 
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«HausHoch» 

 

Der Entwurf «Haushoch» wurde nach der Zwischenbesprechung elemen-
tar überarbeitet und entscheidend verbessert. Die Hochhaus- und die 
zwei zusammengefügten Volumen-Paare sind zugunsten einer gut ver-
ständlichen städtebaulichen Anordnung mit 3 Gebäuden gewichen, wel-
che zusammen mit der Migros einen grosszügigen Freiraum umfassen. 
Sowohl die Nutzungsaufteilung wie auch die Adressierung sind klar 
nachvollziehbar. 

Auftakt bildet das präzis gesetzte, 10-geschossige Hochhaus an der 
Bahn-Haltestelle. Als markantes, ortsbauliches Zeichen setzt es den Ak-
zent und Identifikationspunkt des Gevierts schlechthin, wobei Café und 
Vorplatz ein gut frequentierter und behaglicher Aufenthaltsort zu werden 
verspricht. 

Dahinter spannt sich ein aus der Mitte erschlossener, 5-6-geschossiger 
Körper bis zur Florastrasse hin. Dessen T-Form schliesst dort den Raum; 
gleichzeitig wird ein adäquater Grün-Abstand zum südlich gelegenen 
Quartiersweg bzw. zur Nachbarssiedlung erzeugt.  

Haus B, das nordseitig an den Migros-Parkplatz grenzt, enthält gut auf-
findbar die Einfahrt in die Einstellhalle und ergänzt die Komposition mit-
tels eines 6-geschossigen Volumens.  

Der Abstand zwischen beiden Nachbarsbauten B und C liegt in der Ver-
längerung der Tödistrasse und zielt somit die Aktivierung der «Mitte» und 
die halböffentliche Durchwegung des Areals an. 

Alle Baukörper sind stark gegliedert; mittels Gebäudeabsätzen, Höhen-
versprünge, vorgesetzten Loggien und Dachterrassen soll eine 

Ortsbauliches Gesamtkonzept 
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quartiersverträgliche Körnung und die Verzahnung mit dem unmittelba-
ren Umraum erreicht werden. Zudem bemühen sich die Verfasser jedem 
Gebäude - typologisch und formal - seine eigene DNA einzuflössen: das 
in der Höhe gestaffelte, 6-spännige Hochhaus, das mehrheitlich mit 
Kleinwohnungen belegt ist; Gebäude C mit stark variierenden Eigentums-
wohnungen; Gebäude B mit Familienwohnungen, die leider nur ca. hälftig 
am grossen Grünraum Anteil haben; - alle drei Häuser verfügen über viel-
fältige und gut bewohnbare Grundrisse, sind weitestgehend 2-seitig be-
lichtet und mit grosszügigen Loggien/Aussenräume ausgestattet.  

Vielleicht ist es letztendlich aber etwas viel der Differenzierungen, der 
Staffelungen und der Auflösung bzw. Verformung der Volumina; trotz 
zahlreichen Qualitäten vermisst man die Stringenz, Klarheit- und Präg-
nanz sowohl der Baukörper als auch ihrer Beziehung untereinander. Die 
Anlage oszilliert bewusst zwischen «Siedlung» und «Solitären», was dann 
aber auch das angezielte Spezifische der einzelnen Häuser und des Ortes 
mindert und bisweilen ins Unverbindliche abgleiten lässt. 

 

Die Freiraumgestaltung ist insgesamt ansprechend gestaltet, dennoch 
hätte man sich noch mehr Differenzierung der Nutzung auf den Freiflä-
chen gewünscht. Die Tiefgarage liegt weitgehend unter den Gebäuden, 
was ausserhalb dieser die Aufnahme des Themas Schwammstadt (Versi-
ckerung, Retention) ermöglicht.  

 

Die Anforderungen an eine zeitgemässe Umsetzung sind gut gelöst: die 
eleganten Fassaden verfügen zwar über eine grosse Abwicklung und ei-
nen ebensolchen Fensteranteil; die Konstruktion in vorfabrizierten Holz- 
und Betonelementen sowie die zahlreichen, sich wiederholenden Bau-
teile lassen aber eine effiziente Erstellung mit vernünftigem ökologischen 
Fussabdruck erwarten, der Systemtrennung wird Rechnung getragen und 
der Grünraum ist - im Gegensatz zum ersten Entwurf - grossflächig un-
unterbaut und Schwammstadt-tauglich. Auch bezüglich Wirtschaftlich-
keit, Wohnungsspiegel und Gebäude-Kennwerten liegt das Projekt in ei-
nem guten mittleren Durchschnitt. 

 

Über alles gesehen handelt es sich um einen sehr wertvollen und ganz-
heitlich entwickelten Beitrag. 

Das Projekt ist sympathisch unprätentiös; dafür lässt es etwas an der Sig-
nifikanz vermissen, die dem anspruchsvollen Ort eine unverwechselbare 
Identität verleihen würde. 

 

 

Freiraumkonzept 

Nachhaltigkeitskonzept 

Fazit 
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